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rige Frage eine einfache und einleuchtende Antwort
gesunden, die ungleich mehr Befriedigung gewährt
als das rätselhafte Stammeln der Sage. DaS scheint

mir namentlich bei der römischen Vorzeit zuzutreffen,
sowie beim Rom der Könige. vr. 8. V.

Hilfsbuch für den Unterricht in der
Deutschen Geschichte von vr. Wartin Werten».
Herausgegeben von Professor vr. Franz Bender.
Ausgabe ^ : Für höhere Lehranstalten. I. Teil:
Mittelalter. 21. u. 22. verbesserte Auflage. Frei-
bürg i. Br., Herder, 1918.

Die hohe Zahl der Auflagen zeugt für die Auf-
nähme des Buches in Lehrerkreisen, Die Tatsache

ist ebenso ehrenvoll wie verdient. Der Lehrer der

Geschichte stößt bei genauem Zusehen erfreulich oft
auf Neuland in Form von Anregungen und Ver-
gleichen. Die Charakterisierung ist durchweg« gut.
Neben der politischen kommt die Kulturgeschichte

zu ihrem Rechte. Der Raum scheint freilich zu
knapp, als daß man hoffen dürfte, alles zu finden,
was der Unterricht möchte oder brauchte. Aber der

Rahmen ist doch nicht so enge, al» daß nicht einige
Wünsche erfüllt werden könnten. Während der Ab-

schnitt vor der Völkerwanderung vielleicht ein« Kür-
zung ertrüge, dürfte nach meiner Ansicht die Be-
deutung des Frankenreiches für die Erhaltung der

christlich-römischen Kultur ungleich stärker betont

werden; ebenso find die kulturellen Leistungen der

Klöster zu kurz gekommen, und die Wichtigkeit der

Regierung Heinrichs I. für die Rettung Mitteleuro-
pa» wird kaum geahnt. Der Verfasser sollte sich

auch nicht scheuen, auf die Folgen der Verhängnis-
vollen Politik Friedrichs II. für den deutschen

Norden aufmerksam zu machen. Die Ursachen,
welche die Kreuzzüge erklären sollen, scheinen mir
ganz unzulänglich, ebenso die Folgen der gewaltigen
Bewegung. Unverständlich ist mir auch, warum
die Zeit der Entdeckungen nicht mehr einbezogen

wurde, obschon der Verfasser daS Mittelalter bis
1517 dauern läßt.

Mancherorts also muß der Lehrer noch gehörig
zusetzen und auch hier die neuen Ergebnisse der

Forschung zu Rate ziehen. Aber was geboten wird,
ist so reich, daß wir dem Verfasser dankbar fein
müssen für die Erleichterung, die da« Buch unserer
Arbeit verschasst. vr. 3 V.

Lehrerzimmer. Die heutige Nr. mußte der Fastnachtstage wegen früher in
Druck gehen, weshalb verschiedenes nicht mehr berücksichtigt werden konnte.

Verantwortlicher Herausgeber:
Bereln katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz «Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspektor, Tursees.

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle ck Rickenbach, Einsiedeln.

Jnseratenannahme
durch die PublicitaS A »G., Luzern.

JahreSprei» Fr. 7.so — bei der Post bestellt Fr. 7.70
«Theck IX 0,lS7> (Ausland Portozuschlags. Preis der S2 mm breiten Eolonelzeile 25 Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
BerbandSpräsident: Jak. Oesch, Lehrer, «urgeck, Bonwil, St. Gallen >V.

VerbandSkassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen î (Postcheck IX 521).

HilfSkasse für Haftpfltchtfälle des „Schweiz. Katholischen Schulvereins".
Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Hastpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die HilfSkasse nach Maßgabe der Statuten.
Präsident: Prof. Fr. EliaS, Emmenbrücks (Luzern).

kufsstz-t.àe
vorkssst im Auftrags äer Luumgartaer Vssollsoliakt

von äsrsa ölitgliect I»»vss»I> tîlvltàltu,
krokessor um Lollsxium ölaria Vilk in

8i« umfasst 28 Seiten in moäsrnsr äaskllkrung (sieben
vsrsedisàono Oruekkrìsa unà îìanâmsrkigriivxsn).

vis àksatatobro ist im ongsn àsodluss
an âio Vvoodüobor von Vr. Voit Vaàisvt xo-
dation nnä sntdält kast ank joâor Loito Vor-
voisnnxon ant äissslbon. kreis: 1.30 kr.

Verlag:
Lanmgartaop-kissoUsoàatt boi 3t. Iliekasl in Aug.

iî Vervielfältigen u
ßß von Gesangstoff, Stimmen:c. mittelst Iß

Opalograph
zt besorgt prompt Karl Laimbacher, n
ß - Lehrer, Oberegg, App. J.-Rh ^ ß

Kaufe stets
kiano» n. Harmoniums
ivsnll nuck rspsraìurbsânrk-

tix, sofort Xassà

ik. lîranor, Atlrlek l,
S Slvast«rx»»»o s 8

Jedes
gleich wo und bei wem
immer erschienen, liefert
zum gleichen Preise die

Killhseutt. W. xsamMlltt,
t?7

Gesucht ,»

junge Töchter
zur Erlernung der Weißnä-
here«. Täglich S Stunden
sranzSsischen «prachuuter-
richt. Borzügliche Referenzen

in der deutschen Schweiz.

Bittez, Lehr. Montreux

bi!M ölllt,
sokllpkd nsns Xrilkts, «rkSkt
âis ärbsits- unâ l-slstnags-
fätiixksit, sutvtokolt vrnst-
unâ LSrpsrformsu unà gibt
»edSnss ä,usksben. vis kla-
sods?r. 4.bv. Visr?I»»vksu
siir oins Xnr gsniigsnâ ?r.
17.- US
kaulu» äpotkoll«, burorn.

- Harmoniums -
kauft die tit. Lehrerschaft
am Vorteilhastesten im
SpezialHause für Ha»
moniumS P S3S1Q
E. C. Schmidtmann

Basel.
(Kataloge gratis.)

Arrsorato
in der .Schweizer-Schule-

haben besten Erfolg.



80

àijàtiMà «"'«"à
»ioliiik»-, »sàliiieii-, ì»
giiitwnii-, l.zà»- giâ

ì".î>cX^ì

Zkürl«?!» I
VV »«p»r»tnr«ii lID

Ver Iungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Jans. Ballwil, (Luz.l.

ver MNZe Ve8ääkt88te»0Krapk
Von Fosvpk Zlvxvr, 8tkN0ArnpdisIokrer

sn âer bsutonalsn ilanâslsseduls öasel s

?rois l^r. I.—
vrsktised» L!vkUkru»x ill âis (isscliàktsstsvaxrs-
pkie — Haed Sildsn adxsrkdltsr Viictatstvik —
kllplilldstlsedss Xvràxsvsrrsisdllis mit wsdr als
70t) Lür^uaxvv âer Debatten sedri 5t Ztolio-Ledrsx —

dsaisden âurvk âon Verlag:
l.edrmlttvlâvp«t ck«r kantonalen llauâvlssvdule

liasel

Allgemeiner schweizerischer
Stenographenverein

(Zentralverein Stolze-Schrey)

Zentralsetrstariat
Auskunft in allen stenographischen Angelegenheiten.
— Veranstaltung von Kursen. — Brieflicher Un-
terricht in deutscher und französischer Stenographie
(S^stsme ulliüö). — Oberleitung großer, leistungs-
fähiger Schriftwechseüiereinigung (K. K.) von über
1200 Mitgliedern. — Stenographische Biblwthek.
Sekretär: K. SchrSmtt, Efsingerstraße 6, Bern.

Telephon Nr. 16S3 P2Y

Sovdoa orsekioo:

Allgemeine velmatlcuncle
tlis»ài>. km»«. kfl>«dà« nit lämtiil«
von 0r. lkr»«lck 8vlm«»ck«r,

Soicllvâarlvdrsr w 2ür!ob
SS Seiten 5r. 2.60
Nsrr krok. X. 4epi>U, Lrssiilöllt âss Versw» ssdvsks.

asosrapdieledrvr, scdrsidt âariidor:
„vtegss Sued dilâst tiir äsn Vlltvrriodt ill âer Hei-

maUklmäs vius voraitsUeds Alllsitull?, âis âsm Zébrer
»«les ärdvlt srloielitsrt ullâ Nu» dot âsr ansvelil des
Ltotke» àll Ms Nllllâ e«dt I

led möedtv âador )sàsm l.edrvr, âor Vntorriodt ill
âsr Nàetllllllâ« ru srtslls» d»t, à Viivlllslll vsrm
«mpksdlso. àdsr »ncli Nir à slgsoMeli«» Ssssrspllis-
llllìorrìedt à» â vr SsIcaoSkr-ledMo oâor sa» âer dödvrau
dtittvisodulv dlvtot va mâllvixkâodv Allrvxnllx. wâom
aued àavn, wvllll leros uuà tvrnsts SsKsväsn dv-
davâvit, âood immer 2ur Veransedalliledull? âis Vordàlt-
ll!°so àsr Svimat deranzv^oxeo wsrâen miiagvll "

àtsdvll âured kdbo Luodkailâiullevll, sovis aacd
4 àsdt. vom Vorlag Vk'. 9201 2

: til. I»àt llnill louli kllmd, kZàW» I :

Inserate find an die Fnöticitas A H.

in Luzern zu richte«.

Unentdekrllod kllr all« I.vdrvr, âle ills M»
ckagoglsvden kesodednisse âer loteten âadre

rased unâ Illvkenlos erkassen vollen, Ist

Prof. ä. Nergoi's Werk

Me wichtigsten
Strömungen im päclagog.

l.eden cler Legenwart.
^>?«i "keile.

I.: Xullâisràtnmx. — ^rdsitsscduio. — Ltsstsdllr-
zvrlicks krriskullx. — Uorlllxààexoxik. 3, à kl.

ü.—7. keusellä). lS18.
?rs!s xeksktst A. 3.40, xsduväsa Zl. 5.--.

II.; vie srpsriiuvllìells kââsxoxik. — vie Lorielpàà».
xoxik. — vis Inàiviàuelpààllxvxik. — vis îleti-
Ollulsckuls. — vis llàtllrliolis Lrii^duux. L. Xull.
sk,—1<). kllll»«llà>. I9IS.

ll> Vrsis zsdskst ». S.—, s«bllllck«ll ». 7—.

8cnui.wi88en5cnafii.icnelî vestes
s. liasse, l.elprlg — - — Sieplianstrasse lS.

Me I.àsnsta>ten lies
lignions steuendurg

baden einen ausgereiodnvten lîuk. Ilaok il. il. Rons-
sean spriokt man in Ilsneodnrg âas dost« Rran-
sösisod. 666 II

Universität, v^mnasianl, dödoro Sanâsls-
sedllls, dSdors Mvdtsrsoknlv, moànisods- nnà
lldrmaodsr.Sodnlo in Xonodâìsl Rnnstseknls,
llanàsissvdnlo, Udrmaodsrsàls in Ldanr-às-
?onàs. Vsvdnidiun in I>oolv.

vas offenilioks Verkefipsbureau
stellt sied unsntgsltlicd ^ur Vorkgguvg âer RItorn,
âis gsosus àusdunkt üder oben genannte Unter-
rioktssnstalten unâ Rensiooato vitnsoden.

Lmpfodlo à«Q klsrreo l)i»
rixolltvll:
,,0»t«r», 8»r»»m eorS»",

?voi präedti^v xoio. (Zdor-
Uocier aus Lassmaons,,0driaî»
xlooìoa".

„vis »Isds» VsrI« ^«»ll
»m Krevav", voll kl. Lrvl-
ionbaek, 5vr xom. uoâ Sck.-

Lkor, advseds. ?art. 80 3p.
^nslcdtassllällllxou borvit-

willigst.
Verl.x VNU, CI>»m.

Lestsr Ilsllàsppsrst sur V«>-
vivìfâtìixllllx voll ^iritulsroo,
Äitteiiuoxvll, LroxrsllUllSll

ote.
Vorlsoxsn Si» Lrospslcts,

liermsnn ftloos â Lo.
lenrtol» I 6

îekàà ^ HIIw-tl»iicdt.

Schwämme
in »lien Vrîisseo unâ âivsrss»
tZmMSìso àemksll Lis am vor^

teNkalìvatall do» 7

Red. Svdveiaer, Lasol,
Sck«n>m«ksni»ullz en gros

Krolliaedoraìrasso 1.

Z Uwtausod gestattet Z

Junger Lehrer mit â
Semestern Universität
und Sekundarlehrerpa-
tent, sucht Stelle als

für

MmmjsensM.
Ev. zur Aushülse.

Offerten unter lS Schw
an die Publicita» A.-B.
Luzern.
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